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Hausratversicherung 
Dokumentieren Sie alles, was Ihnen wichtig ist, 
so genau wie möglich! 
Nicht nur mit Anschaffungsbelegen, auch mit 
aussagekräftigen Fotos, damit zum Beispiel 
auch der geerbte Schmuck der Großtante er-
fasst ist und der Wert Ihrer Einrichtung nach-
vollziehbar wird.

Haftpfl ichtversicherung 
Hier ist besonders wichtig, dass Sie dem Ver-
sicherer den Schaden melden, sobald Sie auch 
nur vermuten, dass er entstanden sein könnte. 
Dazu haben Sie höchstens eine Woche Zeit! 
Auch hier gilt es, den Schaden möglichst genau 
zu dokumentieren; Fotos helfen immer und sind 
heutzutage schnell gemacht. 
Sobald Ihnen vom Geschädigten Unterlagen 
zugehen, leiten Sie diese sofort an den Versi-
cherer weiter. Handelt es sich dabei um Frist-
sachen, amtliche Schreiben und Ähnliches, 
sprechen Sie sich mit dem Versicherer ab.

Vorbeugen und Verhalten im Schadensfall

Gebäudeversicherung 
Vorgebeugt haben Sie, das Haus ist gut in 
Schuss. Und doch passiert es: Ein Wasserrohr 
platzt, Dachziegel werden herabgeweht. Je 
nach Schadenart sind jetzt Sofortmaßnahmen 
erforderlich, wie zum Beispiel
• Fotos von der Ursache machen
• Wasser-Haupthahn absperren, Strom abstel- 
 len, ggf. Eimer aufstellen, Inventar sichern
• Installateur rufen, schadenbedingte Reparatur
 beauftragen
• Schnellstmöglich Versicherer kontaktieren,  
 Kostenvoranschläge einholen, z. B. Trock- 
 nung oder andere Notmaßnahmen einleiten
• Ausgebaute und/oder beschädigte Teile  
 verwahren (z. B. Rohrstücke)

Lassen Sie keine kostenpfl ichtigen Gutachten 
erstellen, die sind unnötig und werden nicht 
erstattet!

rechtsschutzversicherung 
Hier bieten die Versicherer mittlerweile sehr 
gute Service-Hotlines an. Dort können Juristen 
Ihren Fall am besten abschätzen.

Natürlich ist in Schadenfällen auch Ihr 
Fairsicherungsmaklerbüro für Sie da und 
steht Ihnen nach Kräften zur Seite.
        Peter Sollmann

Unsere tipps

Versicherungsverträge werden genau 

deshalb abgeschlossen, um in bestimmten 

Schadensfällen einen fi nanziellen Ausgleich 

zu erhalten. Aber tritt ein solches Ereignis 

dann ein, ist man meist unsicher, was genau 

zu tun ist. Daher haben wir im Folgenden 

einige tipps aus verschiedenen Sparten für 

Sie zusammengetragen.

»Wenn das Kind 
 in den Brunnen gefallen ist ...«
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Versicherungen rund ums Haus... und was ist mit dem 
				      teuren E-Bike?

Eine Hausratversicherung gegen die klassischen Gefahren Feuer, Einbruchdiebstahl, Leitungswasser und Sturm  

kennen die meisten. Viele sind auch entsprechend versichert. Aber es gibt dabei immer wieder Fragen und  

Unsicherheiten – vor allem, wenn ein Begriff wie »unbenannte Gefahren« auftaucht.

Angela Petig

Unbenannte Gefahren 

Diese Bezeichnung meint, dass alles als versichert gilt.  

Darunter fallen auch Schäden, die nicht in den Bedingungen 

genannt werden – es sei denn, sie sind explizit ausgeschlossen. 

Man braucht also nur den Passus mit den Ausschlüssen in den 

Bedingungen nachzulesen.

Schäden durch Windböen mit weniger als Windstärke 8 kön-

nen ebenso zu den unbenannten Gefahren zählen wie Schäden 

durch auslaufende Flüssigkeiten oder Erschütterungsschäden 

durch Tiefflieger. Auch ein Saug- oder Mähroboter kann einen 

solchen unerwarteten Schaden anrichten, wenn etwas im Weg 

steht. Es kam auch schon vor, dass ein auf dem Dachboden 

verirrter Marder die Möbelstücke anknabberte – gut, dass  

diese Gefahr nicht ausgeschlossen war!

Glasschäden
Wenn Sie diese in die Hausratversicherung einschließen, ist  
eine gebrochene Fensterscheibe ebenso versichert wie der 
Bruch eines Glastisches oder die zerdepperten Scheiben einer 
Glasvitrine. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Scheibe durch  
Ihr Verschulden versehentlich kaputtgegangen ist oder ein Fuß-
ball von draußen sein Ziel verfehlt hat, dessen Schütze sich  
nicht bei Ihnen meldet.

Die Mietsachschadendeckung im Rahmen der Privathaftpflicht 
greift da im Übrigen nicht, weil man sich gegen Glasschäden 
separat versichern kann.

Versicherungen 

       für das Fahrrad

Eine Diebstahlversicherung für Fahrräder kann in jede Hausratver-

sicherung integriert werden, auch ein teures E-Bike oder Pedelec 

kann in der Regel mitversichert werden. Achten Sie bei der Aus-

wahl des Versicherers unbedingt darauf, dass auch während der 

Nacht uneingeschränkter Versicherungsschutz besteht!

Versichert ist nur der Diebstahl, was natürlich gerade bei einem  

so teuren Rad sehr wichtig ist. Bei einem E-Bike oder Pedelec  

gibt es jedoch weitere Schadenquellen, die ins Geld gehen können: 

Vandalismus, Unfälle, Schäden am Akku, sogar unsachgemäße 

Handhabung. Bei all dem hilft die Hausratversicherung nicht  

weiter, dazu benötigen Sie eine Vollkaskoversicherung für E-Bikes. 

Dabei kann sogar ein Schutzbrief eingeschlossen werden, so  

dass Ihnen auch bei einer Panne weitab der nächsten Bahn- 

station geholfen wird.

Einfacher Diebstahl

Obwohl kein Einbruch vorangeht, ist der Diebstahl etwa 
von Kinderwagen oder Rollatoren versichert, wenn  
sie aus einem Gemeinschaftsabstellraum oder – wenn 
es den nicht gibt – aus dem Treppenhaus gestohlen  
werden. Aber Achtung, die Sicherung durch ein 
Schloss ist Voraussetzung!
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Alternativen zur Berufsunfähigkeitsversicherung

Eine Absicherung für den Fall der Berufsunfähigkeit gehört mit zum Wichtigsten, das der Versicherungsmarkt anbietet. 

Allerdings ist das oft auch eine recht teure Angelegenheit, vor allem wenn ein handwerklicher Beruf  

ausgeübt wird oder gesundheitliche Probleme bestehen: Dann wird es mitunter unbezahlbar oder gar unmöglich, 

geeigneten Versicherungsschutz zu bekommen.

Welche Alternativen gibt es?  
Um es gleich vorweg zu sagen: Einen gleich-
wertigen Ersatz für die Berufsunfähigkeits-
versicherung gibt es nicht. Dennoch ist es
sicherlich besser, einen etwas eingeschränkten 
Schutz zu haben, als gar keinen! 
Im Folgenden finden Sie eine Übersicht über 
Möglichkeiten, sich mit geringeren Kosten 
abzusichern.

Erwerbsunfähigkeits versicherung:
•	zahlt eine vereinbarte Rente, wenn man  
	 gar nicht mehr arbeiten kann

•	psychische Erkrankungen sind oft 		
	 ausgeschlossen

•	unterschiedliche Beschreibungen, was 	
	 Erwerbsunfähigkeit ist und was nicht 

•	auch gefahrgeneigtere Berufe wie z. B. 	
	 Dachdecker sind versicherbar 

•	Gesundheitsfragen meist ähnlich wie bei 
	 Anträgen für die Berufsunfähigkeits-		
	 versicherung

•	eingeschränkte Anbieterzahl

Dread-Desease-Versicherung:
•	zahlt eine vereinbarte Versicherungssumme 	
	 bei Eintritt einer schweren Erkrankung

•	je nach Versicherer unterschiedliche 		
	 Krankheitslisten

•	eingeschränkter Nutzen, da keine 		
	 Rentenzahlung

•	Gesundheitsfragen in den Anträgen
•	eingeschränkte Anbieterzahl

Multi-Risk-Versicherung:
•	zahlt eine vereinbarte Rente bei Beeinträch-	
	 tigung körperlicher und geistiger Fähigkeiten

•	je nach Versicherer recht umfangreiche 	
	 Listen von (auch intellektuellen) Fähigkeiten

•	Gesundheitsfragen erforderlich
•	eingeschränkte Anbieterzahl

Grundfähigkeiten-Versicherung:
•	zahlt eine vereinbarte Rente ähnlich der 	
	 Multi-Risk-Versicherung

•	Schwerpunkt sind körperliche 		
	 Beeinträchtigungen

•	lebenslanger Versicherungsschutz möglich
•	Gesundheitsfragen erforderlich
•	eingeschränkte Anbieterzahl

Unfallversicherung:
•	zahlt je nach Invaliditätsgrad einen Teil der 	
	 vereinbarten Versicherungssumme und ggf. 	
	 auch eine lebenslange Unfallrente

•	eingeschränktes Leistungsspektrum (Unfall 	
	 ist stets Voraussetzung für Leistungen)

•	unterschiedlich weite Definitionen des 	
	 Unfallbegriffs

•	wenige Gesundheitsfragen
•	viele Anbieter
•	sehr preiswert

Lesen Sie auf der nächsten Seite weiter! >> 

Wenn die BU zu teuer ist
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Wenn die 
Bergretter kommen ...

Schutz vor hohen Bergungskosten

Im Film sind Bergretter meist junge und gutaussehende Menschen, 

die ihr eigenes Leben riskieren, um einen Verunglückten zu retten. 

Eine rechnung erhält im Film selbstverständlich keiner.

In der realität sieht es – zumindest was die 
Kosten anbelangt – in der regel anders aus. 
Und es kann sogar ziemlich teuer werden, 
wenn mehrere retter, Suchhunde und 
vielleicht auch noch ein Hubschrauber zum 
Einsatz kommen.

Unterschieden wird zwischen Rettung und 
Bergung: Bei einer Rettung geht es um einen 
medizinisch erforderlichen Einsatz. Dafür zahlt 
die Krankenversicherung. Verläuft sich aber 
jemand und wird unverletzt gefunden, handelt 
es sich um eine Bergung. Um eine Bergung 

handelt es sich auch, wenn man beim Wandern 
abseits befahrbarer Wege umknickt und nur 
leicht verletzt ist. Ein Transport auf einer Trage 
oder im Krankenwagen würde zwar medizinisch 
ausreichen, ist aber aufgrund des Geländes oft 
nicht möglich. Der Einsatz eines Hubschrau-
bers kann 40 bis 60 Euro je Minute kosten – 
das muss man dann selbst bezahlen.

Auch im Ausland ist der Versicherungsschutz 
durch die Krankenversicherer oft nicht oder 
nicht in vollem Umfang gegeben. Deshalb ist es 
wichtig, einen entsprechenden Versicherungs-

schutz zu haben. Eine zusätzlich abgeschlos-
sene Auslandskrankenversicherung reicht 
leider nicht immer aus; Bergungskosten sind 
darin nämlich oft gar nicht oder nur begrenzt 
enthalten.
 
Sehr umfangreich sind die Bergungs-, Ret-
tungs- und Suchkosten in Unfallversicherungen 
enthalten. Wer häufi g Sport treibt, aber auch 
wer im Urlaub »nur« wandern möchte, sollte 
sich Gedanken über eine entsprechenden Ver-
sicherung machen. Die Fairsicherungsbetriebe 
helfen gerne dabei. Angela Petig

>> Fortsetzung von Seite 3

Wann zur Alternative greifen?

Grundsätzlich sollten Sie zunächst versuchen, eine Berufsunfähigkeitsversicherung zu bekommen 
und ggf. verschiedene Möglichkeiten prüfen, wenn z. B. gesundheitliche Probleme den Abschluss 
erschweren. Dabei sollte auch geprüft werden, ob vielleicht ein Ausschluss bestimmter Erkran-
kungen akzeptabel wäre.

Ist der Abschluss einer Berufsunfähigkeitsversicherung fi nanziell indiskutabel oder nicht möglich, 
ist im Einzelfall zu überlegen, welcher Schutz mindestens vorhanden sein sollte.

Schließlich sollte die Absicherung der Arbeitskraft so früh wie möglich beginnen, denn in jungen 
Jahren ist die Gesundheit in der Regel noch nicht angegriffen, weshalb die Beiträge entsprechend 
günstiger sind. Mittlerweile haben einige Versicherer auch Angebote für Schüler und Studenten.

Eins ist noch besonders wichtig: Für die meisten Versicherungslösungen in diesem Bereich 
gibt es zwar nicht allzu viele Anbieter, aber dafür sind deren Versicherungsangebote äußerst 
unterschiedlich und nur schwer zu vergleichen. Fragen Sie daher Ihr Fairsicherungsbüro und 
lassen Sie sich beraten!

HIEr nOCH EInIGE BEISPIELE  dafür, was die 
Alternativen zur Berufsunfähigkeitsversiche-
rung kosten. Als Beispiel haben wir einen 
39-jährigen Handwerker (Dachdecker) genom-
men, der als rente 1.500 Euro versichern
möchte (Versicherungs- und Leistungsdauer 
reichen jeweils bis zum 65. oder 67. Lebens-
jahr). Alle Angaben gelten pro Monat.

Berufsunfähigkeitsrente:  ab ca. 200 €
Erwerbsunfähigkeitsrente:  ca. 70 €
Dread-Desease-Versicherung:  ca. 135 € 
mit einer Versicherungssumme von 150.000 €
Multi-risk-Versicherung:  ca. 35 € bis ca. 90 €
je nach Leistungsumfang
Grundfähigkeiten-Versicherung:  ca. 70 €
Unfallversicherung:  ca. 65 € bei einer 
Versicherungssumme von 100.000 € inkl. 
Unfallrente 1.500 €
     
            Peter Sollmann


